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Zeitfür 
Kleinigkeiten 

Der Mann steht eine Zeitlang vor dem 
Coldfiacbbceken und so:.:haut den hin und 
her flitzenden Fischen ~u. VieU .. icht hat 
auchereincnGoldfisehgehalten,lncinem 
kugelrunden Gla.o, irgendwann in seinem 

Halliatihmglcichgillllg~rd.en.Erbc­
grcifl,daB sieihmnicbtsmchr antunkön­
nm. Die lntMge ilt ainnlos geworden. Die 
Gtmclnhclt Ist entma~htct. Die UngCTeeh· 
tigkcit istabgcsch.arrt. Wennihm einVor­
geselztcrhlcrbegcgnete,wi re erimstan­
de, den Vorg...Rlztcn anzl.l!ichcln. Na, wie 
geht es Ihnen? Er würde den Ton auf 
.gehtM l..gen. Er .schmeckt die Bosheit in 
seiner Frage wie ein Bonbon. 
MFünfundsechzig müßte man!lcinM, sa~ 
dieKollegen, allerging.DiescnS.:.tzhört 
crofL DcrSatzstebtsogarindcnScbau· 
fenstern,diefiirSenioreneingerichtct 
sind. Er ltehtlnZcitungsinserateuundin 
den Pro!lpekttndoorRclscbüros. Plötzlich 
fangcnsiean, dieFiinfundsech~igjähMgen 
zu sln'ichcln. lrgendctwu k.nirscht im 

J.tobo:on, ab f!r noch unverheiratet war und 
:üit hattO!für Kieinigkeiten. 
JcUtistdicZeitfilrKleinigkcitenwieder 
angebroc:bcn..Er ist~oniert.Erleb~im 
Ruhe-stand. Er hat die Arbeit h inter s>eh. 
DleNacllbamceben ihm an, wiegut(l!l .... 
ihm bekommt. frei zu sein vom Zwang. Er 
istenllustnauadem MiUionenheetderer, 
dieaben<ho,bevor aieeinso:::hlafen,den , .:__ 
Wecker aut sechs Uhr dreißig stellen -. 
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~~~nnbesit.ztdenWeckernoch,l.'r-:::..._ 
s telndaund t ickt,abererwlrdnlchtmehr 
auf~Og<)n.DerMannistcinl'<!nslonär, 
ein Rentner, ein Ruheständler, nachdem 
kein Hahn mehr krihL Oie Mbf:iustati· 
stlkhatlhn ausgespien. Erwlrdjetztnur 

nochals Konsument gefühn. Als Verbrau­
cher von Brot, F1eisch, Milch, Tabak, 
Knöpfen, Rasierklingen, Zeitungspapier 
und Fent$ehprognunmen. Den Rest gibt er 
filrd.leWohnung ausund fürdieSterbe­
ka$$e. Er will vct'hü!.Cn, daß seine Frau 
Sch~rigkritenhat,wenneseincsTages 
IIOWCitist. 
VorUiuligdcnkternurdaran,dallesilun 
gut gehL Zum enlell Mal in seinem Uben 
gehtesilungut.InZukunftkannlhn nle­
mand mehr von seinem Arbeitsplatz vl!r-

weisen odl!r ihm Vorhaltungen machen ir­
gendooinerSchwädre wcgen.l!:rhatbislu­
lel:l:t d urchgeha.IU.n, bis zu dem Tag, an 
dcmsieihmugten: MDu hu tesgeschaUt. 

-KulM Ez-...8 in ciocm Sesiel, den il~ 
hcrbo!ig~hl<tppthatten,undhicltcincn 

Strauß 8 !11J11<:11 in d"" Hand, und dann 
muBte er Korn und Bi...,. ausgeben. 
Erweilljet:zt,dallersichimm...,.gcfürchtc1 
hat, entlasun zu ... "eTden und ausgestoßen 
zu sein: obwohler eingule!"Arl:>eiterwar 
undnicmalsdieOrippebckoro.mcnhat.Er 
siclltlnden AugenderKollegen,dielm­
mer noch abhängig sind, die Furcht glim­
menwieFeu...,.,daanlcht...,.liacht. Eremp­
findet Mit!o:id, IIJldertclaimtsich, daß 
ilunnichtsSchlinuncres aufcrtcgtlltals 
dl~:pQnktllch zW11 Essendalleimzusein. 
Heute pbt es Frik.ldeUc und r..uchge-

Dcr Mann ..et.zt sich auf eine Bank und 
stützt si<:h mit beiden Händen llUf den 
Griff seines Spazierstocks. Jaja, er bot 
nichtmehrganz&icheraufdcnBclnen,dic 
Knie sind es,dQjahrelangeStehen,und 
gclcgcntlich benutzter dcnSI.ock, umcine 
Zigarettenkippe odereine Bierdosew<>g­
zwochnippen. Er bliru:elt in die Sonne. Er 
lauscht dem ~p der Spedinge. Er 
blickt elnm- jungcnJI'rau nach,dieApfelsi­
neninelnemN~trigt. 

Er nimmt BildeT wahr, die ihn in l!:ntzük­
ken vcnctzcn. Er hat nicbt gehoL!t, daß 
diese Bilder irgendwann zurückkehren 
wünlen. Es sind Bilder, die er 111 Kind 
Je$'1lhcn und die er verlonm haL Das 
Schnullcrthenlm Mundeines Säuglings. 
Die Hoppelei eines KanlnchetU~ auf dem 
Rasen.DuSpieldesLichts im Oelilttintl" 
Kutanie. Nein. n spürt keinen Haß mehr. 

Er lächelt vor sich hin. Er iat K~rl. der 
Rentner. Eine Amsel macht Ihm Spaß, die 
einen Wunn aus dem~ zerrt. E!ll!t 
still Im Park, bilau.fdieGlockenschlilge 
der Uhr am Kirchtunn. Kart holt ein Buch 
ausderTa.schtund fir\ilanzulescn. Daa 
Buch trlgtden Titel ~Du Vemageln von 
Knochenbrüchenbel Hunden. Eine Anlci· 
tung für Laien.M 

Karlhatd.asßuchfür fiin(zig Plennigein 
der Ram.schkisteeiner Buchhandlung ge­
kauft,anderer\it[lichvoriihf'r gehLWu 
die nlchtallcsmachcn,denktKarl. Schau 
dirduan:siegebensichdamltab,die 
liehrochcnenRippcneincsHundt'$:W'~­
nageln. 1)(-r Hund soltnlchtltcrbcn. Der 
Hund sollain Lebcn bleiben. Der Hund 
110llcaguthaben. 
Ober dieses Thema ~rehreihf'n sie Bücher­
allerdingsfürden Ramsch. 
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